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Wochengedicht

Willy Brandt
Er war, gebracht auf kurzen Nenner,
wohl einer der ganz grossen Männer

von Nachkriegsdeutschland und der Welt,
den man noch lang in Ehren hält.
Aus ebendiesem Grunde kamen

gar etliche mit Rang und Namen

aus aller Welt herangereist,
was seinen Stellenwert beweist.

Was mich — am Rand — gehörig störte,
als ich darüber etwas hörte
(die Gründe sind mir nicht bekannt):
Die dritte Frau von Willy Brandt
verbot, dass Rut (das war die zweite;

gut drei Jahrzehnt' an seiner Seite),
zum Staatsakt in den Reichstag kam

und Abschied vom Verstorb'nen nahm.

Ich glaubte stets, anstatt Verhöhnung
sucht man am Grabe die Versöhnung.

Ulrich Weber

Wer in Berlin die Schweiz vertrat? —

Weiss nicht. Es war kein Bundesrat.
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